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Beschlussvorlage 
 
Geschäftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer: 
V/50/VOA - 86 2249  50/099/2013 
 

SGA-Beschlussfassung über die Änderungsanträge zum Haushalt 2013 

Beratungsfolge Termin Ö/N Vorlagenart Abstimmung 

 

Sozialbeirat 15.01.2013 Ö Gutachten einstimmig angenommen 

Sozial- und Gesundheitsausschuss 15.01.2013 Ö Beschluss Mehrfachbeschlüsse 

 
 
Beteiligte Dienststellen 
 
 

I. Antrag 
1. Dem Ergebnishaushalt 2013, dem Finanzhaushalt 2013 und dem Stellenplan 2013 des Amtes 
für Soziales, Arbeit und Wohnen wird – unter Berücksichtigung der zuvor beschlossenen Änderun-
gen – zugestimmt. Die endgültige Beschlussfassung erfolgt durch den HFPA und durch den Stadt-
rat. 
 
2. Das Arbeitsprogramm 2013 des Amtes für Soziales, Arbeit und Wohnen wird – unter Berück-
sichtigung der zuvor beschlossenen Änderungen – inhaltlich beschlossen..  
 
 

II. Begründung 
 
Anlagen:  - Übersicht über die Produkte des Sozialamtsbudgets 

- Änderungsanträge zum Haushalt 2013 
- Kopien der Fraktionsanträge zum Haushalt 2013 
- Doppischer Haushaltsentwurf für das Sozialamtsbudget 2013 
- Mehrjahresübersicht zu den Produkten des  

Sozialamtsbudgets 2009 – 2013 
- Stellenplanentwurf 2013 für das Sozialamt 

   - Arbeitsprogramm 2013 für das Sozialamt  
 
 

III. Abstimmung 
 
Beratung im Gremium:  Sozial- und Gesundheitsausschuss am 15.01.2013 
 
Über die Nummern 1. und 2. des Antrages wurde getrennt wie folgt abgestimmt: 
 
1. Sozialbeirat: einstimmig befürwortet 
    Sozial- und Gesundheitsausschuss: mit 10 gegen 3 Stimmen befürwortet 
 
2. Sozialbeirat: einstimmig befürwortet 
    Sozial- und Gesundheitsausschuss: einstimmig befürwortet 
 
 
Antrag zum Haushalt 2013 – Mikrofonanlage Kleiner Sitzungssaal – Antrag Grüne Liste und Anfra-
ge der SPD  
 
Im Anschluss an die Haushaltsberatungen vor einem Jahr wird von Sozialbeirat und Sozial- und 
Gesundheitsausschuss der einstimmige Beschluss gefasst, die benötigten 37.000 € für die Instal-
lierung einer Mikrofonanlage im kleinen Sitzungssaal im Haushalt 2013 bereitzustellen. 
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Verlegung Obdachlosentreff Heuwaagstr. – Dringlichkeitsanträge der FDP-Fraktion Nr. 139/2012 
und der SPD-Fraktion Nr. 142/2012 
Vorlagen Nr. 241/061/2012 
In Sozialbeirat und SGA wurde einstimmig die Zustimmung zur o.g. Vorlage erklärt, die darauf ab-
zielt mit den Verkaufsbemühungen für das Fischhäusla vorzufahren. 
Zusätzlich wurde von Sozialbeirat und SGA ebenfalls einstimmig folgender Zusatzbeschluss ge-
fasst, der sich mit dem SPD-Fraktionsantrag 167/2012 befasst (Umbaukosten von 100.000 € für 
den geplanten neuen Standort des Obdachlosentreffs in der bisherigen Umweltwerkstatt):  

1. Sozialbeirat und SGA sind einstimmig der Auffassung, dass diese Umbaukosten vollständig 
aus den Bauunterhaltsmitteln des Amtes 24 finanziert werden müssen (unabhängig davon 
ob entsprechend dem SPD-Fraktionsantrag zusätzliche Haushaltsmittel für den Bauunter-
halt bereitgestellt werden oder nicht) 

2. Sozialbeirat und SGA sind einstimmig der Auffassung, dass mit dem Umbau so schnell wie 
möglich begonnen werden muss (unabhängig von Haushaltsbeschluss und Haushaltsge-
nehmigung) 

3. Die Entscheidung über den SPD-Fraktionsantrag Nr. 167/2012 ist im HFPA zu treffen 

 
 
 
Befragung der ALG II- und Grundsicherungsempfänger – Haushaltsantrag der Erlanger Linke Nr. 
211/2012 vom 26.11.2012 
Vorlagen Nr. 30-S/005/2012 
Verwaltung, Sozialbeirat und SGA sind mit dem Vorhaben einverstanden unter der Voraussetzung, 
dass die benötigten Mittel nicht vom Sozialamt bereitgestellt werden müssen 
Es wird deshalb einstimmig begutachtet, die Entscheidung über den ErLi-Fraktionsantrag in die 
HFPA-Abgleichsitzung am 30.01.2013 zu verweisen. 
 
 
 
 
 
Vorlagen Nr. 242/272/2012 
Mikrofonanlage kleiner Sitzungssaal – Antrag Grüne Liste, Antrag Seniorenbeirat und Anfrage der 
SPD 
Im Anschluss an die Haushaltsberatungen vor einem Jahr wird von Sozialbeirat und SGA der ein-
stimmige Beschluss gefasst, die benötigten 37.000 € für die Installierung einer Mikrofonanlage im 
kleinen Sitzungssaal im Haushalt 2013 bereitzustellen.  
 
 
Antrag der Verwaltung: Höhere Kosten durch KommunalBiT Entscheidung zur Nutzung von „To-
ken“ (Mehrkosten in 2013: 19.000 €) 
Da kurz vor der Sitzung die Mitteilung von eGov kam, dass diese Kosten vorerst (!) noch nicht vom 
Fachamt zu tragen seien wird folgender einstimmiger Beschluss in Sozialbeirat und SGA gefasst:  
Die Mehrausgaben von 19.000 € sind im Haushalt 2013 im Sozialamtsbudget bereitzustellen. Die 
Mittel werden jedoch gesperrt und erst dann zeitanteilig freigegeben, wenn die Kostenpflicht zur 
Finanzierung der „Token“ den Fachämter aufgebürdet wird. 
 
 
Seniorentag in Erlangen 
Fraktionsantrag der CSU Nr. 85/2012 
SPD 176/2012 
Grüne Liste 189/2012 
Str. Grille 201/2012 
Seniorenbeirat 
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Es wird deutlich, dass die Durchführung eines Seniorentages allseits befürwortet und gewünscht 
ist. Bei der derzeitigen Personalsituation in Abteilung 504 ist eine Umsetzung derzeit allerdings 
zweifellos nicht möglich. Die Anträge können für 2013 deshalb nicht befürwortet werden. Das 
Thema soll jedoch zu den Haushaltsberatungen 2014 wieder aufgegriffen werden. 
Die Verwaltung weist darauf hin, dass eine Umsetzung dieses Vorhabens in 2014 nicht nur die 
Aufnahme in das Arbeitsprogramm erfordert, sondern auch die Bereitstellung von entsprechendem 
Personal im Stellenplan 2014 und die Bereitstellung von Geld im Budget 2014. 
 
 
 
Arbeitsprogramm 2013 des Sozialamtes 
Von der SPD wird bei den Arbeitsschwerpunkten der Abteilung 504, achter Spiegelstrich (Senio-
renzeitung), folgende Ergänzung vorgeschlagen: 
„und Weitersuche nach einer Alternativlösung“ 
Der Ergänzungsantrag wird von der Verwaltung übernommen, sodass eine Abstimmung nicht not-
wendig ist. 
  
 
Ergebnis/Beschluss: 
  
 
gez. Dr. Preuß gez. Vierheilig 
Vorsitzende/r Berichterstatter/in 
 
 
 
Beratung im Gremium:  Sozialbeirat am 15.01.2013 
 
 
Über die Nummern 1. und 2. des Antrages wurde getrennt wie folgt abgestimmt: 
 
1. Sozialbeirat: einstimmig befürwortet 
    Sozial- und Gesundheitsausschuss: mit 10 gegen 3 Stimmen befürwortet 
 
2. Sozialbeirat: einstimmig befürwortet 
    Sozial- und Gesundheitsausschuss: einstimmig befürwortet 
 
 
Antrag zum Haushalt 2013 – Mikrofonanlage Kleiner Sitzungssaal – Antrag Grüne Liste und Anfra-
ge der SPD  
 
Im Anschluss an die Haushaltsberatungen vor einem Jahr wird von Sozialbeirat und Sozial- und 
Gesundheitsausschuss der einstimmige Beschluss gefasst, die benötigten 37.000 € für die Instal-
lierung einer Mikrofonanlage im kleinen Sitzungssaal im Haushalt 2013 bereitzustellen. 
 
 
 
 
Verlegung Obdachlosentreff Heuwaagstr. – Dringlichkeitsanträge der FDP-Fraktion Nr. 139/2012 
und der SPD-Fraktion Nr. 142/2012 
Vorlagen Nr. 241/061/2012 
In Sozialbeirat und SGA wurde einstimmig die Zustimmung zur o.g. Vorlage erklärt, die darauf ab-
zielt mit den Verkaufsbemühungen für das Fischhäusla vorzufahren. 
Zusätzlich wurde von Sozialbeirat und SGA ebenfalls einstimmig folgender Zusatzbeschluss ge-
fasst, der sich mit dem SPD-Fraktionsantrag 167/2012 befasst (Umbaukosten von 100.000 € für 
den geplanten neuen Standort des Obdachlosentreffs in der bisherigen Umweltwerkstatt):  
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1. Sozialbeirat und SGA sind einstimmig der Auffassung, dass diese Umbaukosten vollständig 
aus den Bauunterhaltsmitteln des Amtes 24 finanziert werden müssen (unabhängig davon 
ob entsprechend dem SPD-Fraktionsantrag zusätzliche Haushaltsmittel für den Bauunter-
halt bereitgestellt werden oder nicht) 

2. Sozialbeirat und SGA sind einstimmig der Auffassung, dass mit dem Umbau so schnell wie 
möglich begonnen werden muss (unabhängig von Haushaltsbeschluss und Haushaltsge-
nehmigung) 

3. Die Entscheidung über den SPD-Fraktionsantrag Nr. 167/2012 ist im HFPA zu treffen 

 
 
 
Befragung der ALG II- und Grundsicherungsempfänger – Haushaltsantrag der Erlanger Linke Nr. 
211/2012 vom 26.11.2012 
Vorlagen Nr. 30-S/005/2012 
Verwaltung, Sozialbeirat und SGA sind mit dem Vorhaben einverstanden unter der Voraussetzung, 
dass die benötigten Mittel nicht vom Sozialamt bereitgestellt werden müssen 
Es wird deshalb einstimmig begutachtet, die Entscheidung über den ErLi-Fraktionsantrag in die 
HFPA-Abgleichsitzung am 30.01.2013 zu verweisen. 
 
 
 
 
 
Vorlagen Nr. 242/272/2012 
Mikrofonanlage kleiner Sitzungssaal – Antrag Grüne Liste, Antrag Seniorenbeirat und Anfrage der 
SPD 
Im Anschluss an die Haushaltsberatungen vor einem Jahr wird von Sozialbeirat und SGA der ein-
stimmige Beschluss gefasst, die benötigten 37.000 € für die Installierung einer Mikrofonanlage im 
kleinen Sitzungssaal im Haushalt 2013 bereitzustellen.  
 
 
Antrag der Verwaltung: Höhere Kosten durch KommunalBiT Entscheidung zur Nutzung von „To-
ken“ (Mehrkosten in 2013: 19.000 €) 
Da kurz vor der Sitzung die Mitteilung von eGov kam, dass diese Kosten vorerst (!) noch nicht vom 
Fachamt zu tragen seien wird folgender einstimmiger Beschluss in Sozialbeirat und SGA gefasst:  
Die Mehrausgaben von 19.000 € sind im Haushalt 2013 im Sozialamtsbudget bereitzustellen. Die 
Mittel werden jedoch gesperrt und erst dann zeitanteilig freigegeben, wenn die Kostenpflicht zur 
Finanzierung der „Token“ den Fachämter aufgebürdet wird. 
 
 
 
Seniorentag in Erlangen 
Fraktionsantrag der CSU Nr. 85/2012 
SPD 176/2012 
Grüne Liste 189/2012 
Str. Grille 201/2012 
Seniorenbeirat 
Es wird deutlich, dass die Durchführung eines Seniorentages allseits befürwortet und gewünscht 
ist. Bei der derzeitigen Personalsituation in Abteilung 504 ist eine Umsetzung derzeit allerdings 
zweifellos nicht möglich. Die Anträge können für 2013 deshalb nicht befürwortet werden. Das 
Thema soll jedoch zu den Haushaltsberatungen 2014 wieder aufgegriffen werden. 
Die Verwaltung weist darauf hin, dass eine Umsetzung dieses Vorhabens in 2014 nicht nur die 
Aufnahme in das Arbeitsprogramm erfordert, sondern auch die Bereitstellung von entsprechendem 
Personal im Stellenplan 2014 und die Bereitstellung von Geld im Budget 2014. 
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Arbeitsprogramm 2013 des Sozialamtes 
Von der SPD wird bei den Arbeitsschwerpunkten der Abteilung 504, achter Spiegelstrich (Senio-
renzeitung), folgende Ergänzung vorgeschlagen: 
„und Weitersuche nach einer Alternativlösung“ 
Der Ergänzungsantrag wird von der Verwaltung übernommen, sodass eine Abstimmung nicht not-
wendig ist. 
  
  
 
Ergebnis/Beschluss: 
  
 
gez. Dr. Preuß gez. Vierheilig 
Vorsitzende/r Berichterstatter/in 
 
 
 
 
 

IV. Beschlusskontrolle 
V. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift 
VI. Zum Vorgang 
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